
Lesung im Ratssaal: Tim – ein
Leben  mit  dem  fetalen
Alkoholsyndrom

Tim und Monika Reidegeld.

Der  Pflegekinderdienst  des  Bergkamener  Jugendamtes  lädt  zu
einer Bücherlesung zum Thema „FASD“ ein. Die Lesung findet am
Montag, 9. Dezember im Ratssaal statt.

FASD,  das  fetale  Alkoholsyndrom  ist  in  Deutschland  die
häufigste Ursache für geistige Behinderungen. Jährlich werden
in  Deutschland  noch  heute  bis  zu  2000  Kinder  mit  dieser
Behinderung geboren, über die noch immer so wenig bekannt ist
und die vermeidbar wäre.

Die Autorin Monika Reidegeld ist die Adoptivmutter von Tim.
Bis ihr Sohn schließlich eine Diagnose erhält, stolpert er
durch sein Leben. Alle halten ihn für faul, unverschämt und
unwillig. Immer wieder scheitert er an scheinbar einfachen
Lebensaufgaben. So wie alle anderen um ihn herum, ahnt er
nicht, dass er eine unsichtbare Behinderung hat. Bis er im
Alter  von  32  Jahren  eine  Diagnose  erhält,  die  sein  Leben
ändert: FASD, das fetale Alkoholsyndrom.
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Gemeinsam  mit  Tim  wird  Monika  Reidegeld  aus  ihrem  Buch
vorlesen. Sie möchte damit dazu beitragen, dass FASD ins Licht
der Öffentlichkeit rückt und sichtbarer wird.

Wie Tim, wachsen viele betroffene Kinder in Adoptiv- oder
Pflegefamilien  auf.  Einfühlsam  beschreibt  die  Autorin  die
familiäre Verzweiflung, ihre Selbstzweifel und das fehlende
Verstehen  von  Außenstehenden,  wie  es  viele  Pflege-  und
Adoptiveltern erleben. Sie schreibt von dem bitteren Gefühl,
erkennen zu müssen, dass all die Liebe am Ende nicht genügt
und dass es so viel mehr braucht.

Die Lesung beginnt um 18 Uhr, der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen  gibt  es  unter  02307/965-252  beim
Pflegekinderdienst  des  Bergkamener  Jugendamtes.


